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Vorwort zur Familienforschung Hemprich 

Seit den 80er Jahren beschäftige ich mich zusammen mit meinem Vater Arno Hemprich mit 
der Erforschung meiner Vorfahren und insbesondere aller Namensträger Hemprich. Über die 
Zeit sind umfangreiche Mengen an Daten und Informationen zusammengekommen, die 
bisher mehr oder weniger strukturiert abgelegt waren und sich für Außenstehende vmtl. nicht 
erschließen würden.  

In 2002 habe ich daher mit der Aufgabe begonnen, zu wichtigen Themenfeldern der 
Familienforschung Hemprich Zusammenfassungen zu erstellen. Zwei Hauptanliegen 
bestehen für mich dabei in der Nachvollziehbarkeit aller Daten- und Informationsquellen 
sowie in der Lesbarkeit bzw. Verständlichkeit für Nichtgenealogen.  

Durch möglichst präzise Angaben zu  allen verwendeten Quellen soll die Nachvollziehbarkeit 
für spätere Familienforscher sichergestellt werden. Aus der eigenen Forschungserfahrung 
heraus erinnere ich mich an Fälle, wo einem mitunter selbst die eigenen  
Aufzeichnungen später nicht mehr verständlich sind, weil nicht festgehalten wurde, woher 
bestimmte Informationen stammen oder welche weitere Annahmen zugrunde liegen. Dem 
soll bewusst entgegengewirkt werden. 

Durch einen klar strukturierten Aufbau der Dokumente sowie durch Einführungen, grafische 
Darstellungen und Zusammenfassungen soll die Familienforschung Hemprich einem 
breiteren Publikum zugänglich gemacht werden. 

Die Arbeiten zur Familienforschung Hemprich mögen allen Interessenten eine übersichtliche 
Darstellung der verfügbaren Informationen an die Hand geben, um sich selbst ein Bild über 
Ihre Familiengeschichte und über ihren Namen zu machen. 

Markus Hemprich, Böblingen, November 2004. 
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Vorwort zu Band 1: Bibliographie Hemprich 

Da in den einzelnen Forschungsbereichen der Familienforschung Hemprich mittlerweile 
umfangreiche Literatur herangezogen wird, entstand die Notwendigkeit die verwendete 
Literatur an einer Stelle übersichtlich zusammenzufassen. 

Die vorliegende Bibliographie Hemprich führt einerseits die vollständigen Quellennachweise 
der einzelnen Werke auf und stellt andererseits die Werke nach Themengebieten und mit 
einer kurzen Inhaltsangabe versehen zusammen. 

Markus Hemprich, Böblingen, Oktober 2003. 
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ÄNDERUNGSHISTORIE 

Version Datum Änderung 

1.0 16.10.2003 Vervollständigung und Freigabe Version 1.0 

1.0.1 11.11.2003 Quelle HEMPRICH A. (1927 II) hinzugefügt. 

1.0.2 19.11.2003 Quellen HARTMANN (1998), HARTMANN (2000), 
HARTMANN/GRUSCHE (2003), HOFESTÄDT (1997), 
SCHERER (1998)  hinzugefügt. 

1.0.2a 22.11.2003 Seitennummerrierung und Abschnittswechsel geändert. 

1.0.3 5.1.2004 Quellenangabe HOFESTÄDT (1997) überarbeitetet; Quellen 
HOFESTÄDT (1998), HOFESTÄDT (2000), LICHTENSTEIN 
(1825), HEMPRICH W.F. (1818), HEMPRICH C.F. (1822), 
und ETZRODT (1937) hinzugefügt. Neues Kapitel „Mansfeld 
Allgemein“ angelegt. 

1.0.4 17.2.2004 Quellen GORZNY (1986), DEUTSCHE BIOGRAPHIE (1969), 
KILLY/VIERHAUS (1996), HAMBERGER/MEUSEL (1966),  
EMBACHER (1882) hinzugefügt. 

1.0.5 13.4.2004 Quelle SCHERER (2004) hinzugefügt. 

1.0.6 5.5.2004 FREYGANG (1929) hinzugefügt. 

1.0.7 7.5.2004 HENKE (1936), SCHWERIN (1912 II) hinzugefügt. 

1.0.8 10.5.2004 Quellenangaben zu WILKE (1970) und INSTITUT DT. 
ADELSFORSCHUNG (2003) korrigiert. 

1.0.9 10/11.7.2004 KRONENBURG (1933), NEUE DEUTSCHE BIOGRAPHIE 
(1969), BERNER (1901), HILL (1967), WEIDMANN (1894), 
GRAETZER (1889), NOWACK (1840), HEINE (1898 I), DÖLL 
(1998) hinzugefügt. HEINE (1898 III), HEINE (1898 III) 
umbenannt. 

1.0.10 6.9.2004 HEMPRICH C.F. (1835), HEMPRICH C.F. (1836) II und 
HEINE (1891) hinzugefügt. 

1.0.11 9.10.2004 Update Beschreibungen namenkundliche Literatur. BACH 
(1952) und KUNZE (2003) hinzugefügt. 

1.0.12 24.10.2004 LINNARTZ (1958), DAUZAT/ROSTAING (1984), DAUZAT 
(1987), MORLET (1997), GONZALES (1990), ZAMORA 
(1992) hinzugefügt. Vornamen aller Autoren - soweit nicht 
schon bisher - auf Initialen gekürzt. 

1.0.13 4.11.2004 MICHAUD (1967) und BOSERT hinzugefügt.  

2.0 15.12.2004 Auf Standardstruktur Familienforschung angepasst.  
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2.1 30.12.2004 Vervollständigung der Veröffentlichungen des 
Museumsdirektors August Hemprich. Alphabetische 
Sortierung der Literaturangaben zu Autoren mit Namen 
Hemprich. 

2.1.1 1.1.2005 Einbesserung diverser Rechtschreibfehler etc. 

2.1.2 27.1.2005 BAKER (1997), PFULLMANN (2001), HENZE (1983), 
ZODER (1968) hinzugefügt. 

2.2 19.2.2005 Abschnitte neu gegliedert. Zwei Überschriftsebenen 
eingeführt. Unterabschnitt für Afrikaforscher, Badearzt, u.w. 
angelegt. 

2.2.1 6.3.2005 Kleinere Korrekturen in den Literaturangaben. 

2.2.2 11.6.2005 JANSEN/SEIFERT (2001) hinzugefügt. 

2.2.3 14.6.2005 HEINECKE (1926) hinzugefügt. 

2.2.4 26.6.2005 SCHMIDT (2003) hinzugefügt. 

2.2.5 7.7.2005 BISCHOFF (2001), HANDBUCH PREUSSISCHER STAAT 
(1841), LAUE (1895), RUBISCH (1989) hinzugefügt. 

2.2.6 3.12.2005 Quellenangabe zu HUMBOLDT (1826) vervollständigt. 

2.2.7 11.12.2005 Formatierung Seitenzahlen und Seitenumbrüche optimiert. 
Einleitungsseiten auf neues Standard-Layout aktualisiert. 

2.2.8 18.6.2006 MONTAIGNE (1877) hinzugefügt. 

2.2.9 3.8.2006 ETZRODT (1931), PAALZOW (1816), METZKE (2005) 
hinzugefügt.  

Beschreibungen zu militärischen Werbungen in der 
Grafschaft Mansfeld unter die Kategorie "Bibliographie 
Hemprich Mansfeld Diverse" eingeordnet. 

2.2.10. 10.9.2006 CZUBATYNSKI (2006) hinzugefügt. 

2.2.11 10.12.2006 Beschreibung zu ETZRODT (1931) geändert. 

2.2.12 23.12.2006 HEIDENREICH (1965), HEIDENREICH/SCHNAPPERELLE 
(1965), SPIELER (1996), SCHNAPPERELLE (1957) 
hinzugefügt. 

2.2.13 17.1.2007 HARTMANN (1945) und FREYGANG (1948) hinzugefügt. 

2.2.14 4.3.2007 POHLMANN (1829) hinzugefügt. 

2.2.15 5.5.2007 UNIV. BRESLAU (1830 I), UNIV. BRESLAU (1830 II), 
ASCHERSON (1860), HASSEL (1826) hinzugefügt. 

2.2.16 6.5.2007 DAVIDSSON (1981) hinzugefügt. 
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2.2.17 22.5.2007 LYNCKER (1981) hinzugefügt. 

2.2.18 3.6.2007 FREYGANG/HARTMANN (1937) hinzugefügt. 

2.2.19 11.9.2007 MACHHOLZ (1925) hinzugefügt. 

2.3 20.10.2007 Ca. 40 selbst verfasste Werke des Jugendpflegers Karl 
Hemprich in Abschnitt 3.3 hinzugefügt.  

2.3.1 20.10.2007 Tippfehler bei Jahresangabe KRIELE (1984) verbessert: 
1984 statt 1980. 

2.3.1.1 28.10.2007 Format für Bände Familienforschung Hemprich aktualisiert. 
Referenz auf Internetseite auf standardisiertes Interent-Zitat 
umgestellt. 

2.4 28.10.2007 Bände zur Familienforschung Hemprich hinzugefügt: 
HEMPRICH M. (2007 BIB), HEMPRICH M. (2007 HTH), 
HEMPRICH M. (2007 NK), HEMPRICH M. (2007 ZFG). 

2.4.1 10.11.2007 Quellenangabe zu BAHLOW (1992) korrigiert. 

2.4.2 17.11.2007 MAIER (1962), ALT (1870), RÜHLEMANN (1940) 
hinzugefügt. 

2.5 1.12.2007 Quellen BfwF, WEITNAUER (1936-41), WVfL (1878), WVfL 
N.V. (1892ff.), ZITTAUER URKUNDENBUCH 1234-1437 aus 
Abschnitt 6 nach Abschnitt 1 verlagert. 

Durchsicht und Konsolidierung Formatierung bzw. Seiten-
umbrüche. 
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1 Bibliographie Namenkunde Hemprich 

Quelle Beschreibung 

BACH (1952) Standardwerk zur deutschen Namenkunde. Enthält keine 
Angaben zu Hemprich, Hambrecht oder verwandten 
Namensformen. 

BAHLOW (1992) Standardwerk zur deutschen Namenkunde. Die Namen 
Hambrecht, Hamprecht werden zurückgeführt auf Heimbrecht. 
Hampe wird als alter Personennamen und Kurzform zu 
Hamprecht (Variante zu Heim-, Hemprecht, das ist Hagenberht) 
aufgeführt. Heimbrecht, Heimprecht werden als altdeutsche 
Personennamen auf Hagin-berht zurückgeführt. Hempel, 
Hempler, Hemprich, Hempe, Hemp wird auf Hampe(l) und 
damit wieder auf Hamprecht (s.o.) zurückgeführt. 

BfwF Wird in BRECHENMACHER (1957) als Beleg für den Namen 
"Handtbrecht" angegeben: "1573 Steffen Handtbrecht zu 
Schäbisch Hall" 

BRECHENMACHER 
(1931)

Deutsches Namensbuch. Umfangreiche Namenssammlung und 
namenkundliches Werk. Aufgeführt wird Hambrecht abgeleitet 
aus dem altdeutschen Vornamen Haginprecht, welcher im 8. 
Jhd. erstmals belegt ist. Leider liefert der Autor hierzu keine 
Quellenangabe. 

BRECHENMACHER 
(1957)

Deutsches Namensbuch. Namenkundliches Werk. Neben einer 
Herleitung der Namen wird grundsätzlich eine Quellennachweis 
für den Namen aufgeführt. Enthalten ist Hamprecht/Hembrecht 
abgeleitet aus Haganprecht/Haginbrecht. Hemp(e), Hamp(e), 
Hempel wird abgeleitet aus dem Vornamen Hampo und dieser 
wiederum aus Haginbert/Haganbert. 

DAUZAT (1987) Franzosisches Lexikon betreffend Familien- und Vornamen aus 
Frankreich. 

DAUZAT/ROSTAING 
(1984)

Französisches, namenkundliches Werk betreffend die 
französischen Ortsnamen. 

D-INFO (2002) CD-ROM mit deutschen Adreßbucheinträgen. Stand 2002. 

DÖLL (1998) Ausführliche Analyse der ländlichen Familiennamen im 
Saalkreis (bei Halle). 

FÖRSTEMANN (1966) Altdeutsches Namenbuch Personennamen. Standardwerk zur 
altdeutschen Namenskunde. Aufgeführt werden die Namen 
Haimperht, Heimpreht, Heimbreht, Hempreth, Heimbrecht, 
welche alle auf den Stamm HAIMI (gotisch haims = Haus) 
zurückgeführt werden. Angemerkt zum Stamm HAIMI wird: 
„Vermischung ist leicht mit HAGAN, HAM und AGIN“.  

FÖRSTEMANN/KAUFMA
NN (1968)

Ergänzungsband zur FÖRSTEMANN (1966), einem 
Standardwerk zur altdeutschen Namenskunde. Enthält keinen 
konkreten Bezug zu Hemprich, Hambrecht, o.ä.. 
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Quelle Beschreibung 

GONZALES (1990) Französisches, namenkundliches Werk betreffend die 
häufigsten französischen Familiennamen. 

GOTTSCHALD (1982) Deutsche Namenkunde Familiennamen. Namenkundliches 
Standardwerk. Aufgeführt sind die Namen Hamprecht, 
Hampreht, Hambrech, Heimbrecht, Hemprich, Hamp-, Hämp-, 
Hampel, Hemp-, Hemb-  allesamt abgeleitet aus dem Stamm 
HAG (Einhegung, eingehegter Ort, althochdeutsch hagan = 
Dornstrauch). Angemerkt wird zum Stamm HAG, dass die 
Namen oft von HEIM nicht zu trennen sind. Ebenfalls erwähnt 
wird Helmbrich, abgeleitet aus Helmperht mit dem Stamm 
HELM. 

GRAFF (1834-46) Wird bei FÖRSTEMANN (1966) als Beleg für den Namen 
"Haganrih" im 7. Jhd. zitiert. 

HEINTZE-CASCORBI 
(1933)

Die deutschen Familiennamen. Namenkundliches Werk. 
Aufgeführt werden die Namen Hambrecht, Hamprecht, sowie 
Heimbrecht, welche auf Haginbert bzw. den Stamm HAGAN (= 
Dornbusch, oder auch: = Hagen, durch Dornbusch umhegter 
Wohnplatz) zurückgeführt werden. Hampe, Ham(p), Hampel, 
Hempel, Hempke werden auf Hampo und ebenfalls den Stamm 
HAGAN (s.o.) zurückgeführt. Prinzipiell werden Namen 
beginnend mit Hemp- und Hemb- auf den Stamm HAGAN (s.o.) 
zurückgeführt. Helmprecht, Helmbrecht werden auf Helmperht 
und den Stamm HELMAS (Helm) zurückgeführt. 

HORNUNG (1989) Lexikon österreichischer Familiennamen. Hampel wird als 
Kurzform eines altdeutschen Personennamens wie Hamprecht, 
aus Hagenprecht (Hagen = eingezäunter Besitz, plus –precht = 
glänzend, strahlend) aufgeführt. 

JANSEN/SEIFERT (2001) Im Aegidienberger Familienbuch 1666-1875 wird der Ortsteil 
Himberg von Bad Honnef aufgeführt. Dieser wird in zwei 
Quellen mit Himbrich bzw. Himperich bezeichnet. Aufgrund 
dieses Ortsnamen hat ZODER (1968) vermutet, dass der Name 
Hemprich als Herkunfts- oder Ortsnamen von Hemperich 
abstammen könnte.  

KOHLHEIM/KOHLHEIM 
(2000)

Duden Familiennamen. Hamp(e), Hampel, Hampl, Hampp, 
Hempel werden als Familiennamen, entstanden aus einer 
Kurzform des alten deutschen Rufnamens Hamprecht (hagan + 
beraht) aufgeführt. 

KUNZE (2003) Standardwerk zur deutschen Namenkunde. Ausführliche 
Einführung zur deutschen Namenkunde. Die anschaulichen 
Beschreibungen werden durch sehr aussagekräftige Grafiken 
illustriert. 

LINNARTZ (1958) Namenkundliches Werk betreffend Familiennamen gebildet aus 
deutschen und fremden Vornamen. Hemprich wird über 
Heimbert auf den germansichen Rufnamen Haganbert 
zurückgeführt. 
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Quelle Beschreibung 

MICHAUD (1967) Enthält Biographie des belgischen Genealogen Jacques de 
Hemricourt. 

MORLET (1997) Standardwerk zu französischen Familiennamen. 

NAUMANN (1989) Familiennamenbuch. Aufgeführt wird: Hampe, Hampel, Hempel 
werden aufgeführt als Kurzformen zum Rufnamen 
althochdeutsch hagan-beraht = „umfriedeter Ort“ + „hell, 
strahlend, glänzend“. 

SEIBICKE  (1996 I)

SEIBICKE (1996 II)

Historisches Deutsches Vornamenbuch. Hampe wird als 
historische Namensform und Kurzform von Hamprecht = 
Heimbrecht aufgeführt. Heimbrecht wird als Variante von 
Heimbert aufgeführt. Bei Hempe/Hempel wird eine Beziehung 
zu den Stämmen HEIM, HEIN, oder HELM vermutet. 

WEITNAUER (1936-41) Wird in BRECHENMACHER (1957) als Beleg für den Namen 
"Hamp" zitiert: "1434 Claus Hamp, Bürger zu Füssen". 

WVfL (1878) Wird in BRECHENMACHER (1957) als Beleg für den Namen 
"Hemp(e)" zitiert: "1344 des Hempen Hof zu Ilsfeld 
(Besigheim)". 

WVfL N.V. (1892ff.) Wird in BRECHENMACHER (1957) als Beleg für den Namen 
"Hempel" zitiert: "1459 Daniel Hemppel, Bauer zu Lankwart 
(Biberach)". 

ZAMORA (1992) Ausführliche Darstellung der hugenottischen Familiennamen in 
Deutschland. Auswertung/Indizierung der "Hugenottenkartei" 
der Wallonischen Bibliothek. 

ZITTAUER 
URKUNDENBUCH 1234-
1437

Wird in BRECHENMACHER (1957) als Beleg für den Namen 
"Hamposch" zitiert: '"1412 Mathis H. zu Zittau". 

ZODER (1968) Namenkundliches Werk über die Familiennamen in Ostfalen 
(zwischen Weser und mittlerer Elbe bzw. zwischen Hameln und 
Magdeburg). Erwähnt wird der Namen Hemprich mit folgenden 
Herleitungen: 1) Peronennamen, verschliffen aus Heimbrecht 
oder Heinbrecht; 2) Ortsnamen Hemperich bei Honnef 
Siegkreis, Rheinland. 
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2 Bibliographie Hemprich Glatz 

2.1 Bibliographie Grafschaft Glatz 

Quelle Beschreibung 

BERNATZKY (1997) Enthält einige allgemein interessante Abschnitte über Haus und 
Siedlung sowie Rechtsverhältnisse in der Grafschaft Glatz. 
Weiterhin enthalten ist eine Beschreibung der Schulen in Glatz. 

BISCHOFF (2001) Kurzer Reise-/Forschungsbericht bzw. Biographie zu Hemprich 
und Ehrenberg. 

FOGGER (1961) Heimatkunde Glatz. Enthält Gemälde mit Ansicht von Kudowa 
aus dem Jahre 1820. 

HANDBUCH 
PREUSSISCHER STAAT 
(1841)

Verzeichnis der Behörden etc. des preußischen Staats von 
1841. In einem Verzeichnis approbierter Ärzte wird Dr. 
Hemprich als Brunnen-Arzt in Cudowa und als Arzt in Breslau 
aufgeführt. 

LAUE (1895)  Ausführliche Biographie von Ehrenberg. Enthält auch Abschnitt 
mit Kurzbiographie vom Afrikaforscher Wilhelm Hemprich, 
sowie eine Beschreibung der Afrikareise von Hemprich und 
Ehrenberg. 

POHL (1994) Sehr umfangreiche Bibliographie zur Grafschaft Glatz. 

SCHINDLER (1985) Interessantes und wissenswertes über Glatz in Form von 
kurzen Beiträgen über Persönlichkeiten oder Ereignisse. 

2.2 Bibliographie Afrikaforscher Wilhelm Friedrich Hemprich 

Quelle Beschreibung 

ASCHERSON (1860) Verzeichnis der Lehrer der Friedrich-Wilhelm-Universität Berlin 
seit Gründung bis Oktober 1862. 

Als Privatdozent in der medizinischen Fakultät wird genannt: 
Wilhelm Hemprich, habilitiert am 1.5.1819, Vorlesungen im 
Wintersemester 1819/20 und Sommersemester 1820. 

BAKER (1997) Ausführliche Beschreibung zur Afrikareise von Wilhelm 
Friedrich Hemprich und Ehrenberg. Verzeichnis der Insekten, 
welche in der "Symbolae Physicae" von Ehrenberg et. al. 
veröffentlicht wurden. 

BERNER (1901) Kurze Biographie Afrikaforscher Wilhelm Friedrich Hemprich. 

DEUTSCHE 
BIOGRAPHIE (1969)

Biographie Afrikaforscher Wilhelm Friedrich Hemprich. 
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Quelle Beschreibung 

EMBACHER (1882) Biographie Afrikaforscher Wilhelm Friedrich Hemprich. 

GORZNY (1986) Biographischer Index, welcher auf andere biographische Werke 
verweist. Enthält mehrere biographische Quellenverweise zu 
Karl Friedrich Hemprich (Badearzt) und Wilhelm Friedrich 
Hemprich (Afrikaforscher). 

HAMBERGER/MEUSEL 
(1966)

Lexikon der deutschen Gelehrten/Schriftsteller. Enthält kurzen 
Eintrag zum Afrikaforscher Wilhelm Friedrich Hemprich. 

HASSEL (1826) Zusammenstellung von Nachrichten und Informationen aus aller 
Welt vom Jahre 1826. 

Im Abschnitt "Novellisitik" (d.h. Neuigkeiten aus aller Welt) wird 
in einem kurzen Absatz über den Tod des Afrikaforschers 
Wilhelm Hemprich berichtet. 

HEMPRICH W.F. (1818) Dissertation des Afrikaforschers Wilhelm Hemprich. Enthält 
ausführlichen, selbstverfassten Lebenslauf. 

HEMPRICH W.F. (1828) Reisebericht von Ehrenberg über die Afrikareise der 
Naturforscher Hemprich und Ehrenberg in den Jahren 1820-25. 
Zu Ehren des 1825 verstorbenen Hemprich wurde dieser als 
Co-Verfasser aufgenommen. 

HENZE (1983) Biographiesammlung von Entdeckern und Erforschern der 
Erde. Enthält kurze Biographie des Afrikaforschers Friedrich 
Wilhelm Hemprich.  

HILL (1967) Kurze Biographie Afrikaforscher Friedrich Wilhelm Hemprich. 

HIRSCH ET AL (1929) Biographien von Wilhelm Friedrich Hemprich, Afrikaforscher, 
und von Karl Friedrich Hemprich, Kur- und Badearzt, beide 
geboren in Glatz. 

HUMBOLDT (1826) Bericht Alexander von Humboldts vor der Akadamie der 
Wissenschaften in Berlin über die Afrikareise von Hemprich und 
Ehrenberg in den Jahren 1820-25. 

KILLY/VIERHAUS (1996) Kurze Biographie Afrikaforscher Friedrich Wilhelm Hemprich. 

LICHTENSTEIN (1825) Von Lichtenstein (Professor an der Universität in Berlin) 
verfasste Todesanzeige bzw. Nachruf für den Afrikaforscher 
Wilhelm Hemprich. Enthält Lebenslauf von Hemprich und 
Skizze der Forschungsreise bzw. -ergebnisse. 

MICHAUD (1967) Enthält Biographie zum Afrikaforscher Wilhelm Hemprich in 
Franzöisch. 

NEUE DEUTSCHE 
BIOGRAPHIE (1969)

Biographie (ca. 1 Seite) Afrikaforscher Wilhelm Friedrich 
Hemprich. 

NEKROLOG D. 
DEUTSCHEN (1827 II)

Nachruf Afrikaforscher Wilhelm Friedrich Hemprich, verfaßt von 
seinem Bruder, dem Badearzt Karl Friedrich Hemprich. 
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Quelle Beschreibung 

PFULLMANN (2001) Entdeckerlexikon zur arabischen Halbinsel. Enthält ca. 
einseitigen Lebenslauf des Afrikaforschers Wilhelm Friedrich 
Hemprich. 

SCHMIDT (2003) Bericht über die Verfolgung der Burschenschaft Arminia an der 
Universität Breslau. Der spätere Badearzt Karl Hemprich (geb. 
Glatz) war während seines Studiums in Breslau in der 
Burschenschaft organisisert. Als einer der führenden Köpfe der 
Studentenbewegung wurde er vom preussischen Staat verfolgt 
und zu acht Wochen politischer Festungsarrest verurteilt. Der 
Artikel enthält auf S. 490 auch einen Kurzlebenslauf von Karl 
Hemprich. 

STRESEMANN (1954) Schriftverkehr aus dem Jahre 1819-1826 der Afrika-Forscher 
Wilhelm Hemprich und Christian Ehrenberg mit ihren 
Auftraggebern in Berlin. Enthält ebenfalls ein Bild und die 
Unterschrift von Ehrenberg. 

STRESEMANN (1962) Reisebericht zur Libanonreise von Hemprich und Ehrenberg im 
Sommer 1824. Beschreibung des Reisewegs und der 
ornithologischen Ausbeute. 

WEIDMANN (1894) Kurze Biographie Afrikaforscher Friedrich Wilhelm Hemprich. 

2.3 Bibliographie Badearzt Karl Friedrich Hemprich 

Quelle Beschreibung 

ERNST (1987) Enthält einige Bilder von Bad Kudowa, Wirkungsstätte des 
Badearztes Karl  Friedrich Hemprich. 

FOGGER (1961) Heimatkunde Glatz. Enthält Gemälde mit Ansicht von Kudowa 
aus dem Jahre 1820. 

GORZNY (1986) Biographischer Index, welcher auf andere biographische Werke 
verweist. Enthält mehrere biographische Quellenverweise zu 
Karl Friedrich Hemprich (Badearzt) und Wilhelm Friedrich 
Hemprich (Afrikaforscher). 

GRAETZER (1889) Biographie des Badearztes Karl Friedrich Hemprich. 

HEMPRICH C.F. (1822) Dissertation des Badearztes Karl Friedrich Hemprich. Enthält 
kurzen, selbstverfassten Lebenslauf. 

HEMPRICH C.F. (1835), 
HEMPRICH C.F. (1836), 
HEMPRICH C.F. (1836) II, 
HEMPRICH C.F. (1839), 
HEMPRICH C.F. (1839) II

Mehrere wissenschaftliche Aufsätze und ein Buch über die 
Eisenquellen von Bad Kudowa (bei Glatz in Schlesien). Verfaßt 
von Karl Friedrich Hemprich, Badearzt in Kudowa und Bruder 
des Afrikaforschers Fr. Wilhelm Hemprich. 
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Quelle Beschreibung 

HIRSCH ET AL (1929) Biographien von Wilhelm Friedrich Hemprich, Afrikaforscher, 
und von Karl Friedrich Hemprich, Kur- und Badearzt, beide 
geboren in Glatz. 

KUDOWA (1908) Geschichte von Bad Kudowa bei Glatz in Schlesien. Erwähnt 
wird mehrmals der Badearzt Hemprich, welcher in Kudowa tätig 
war.  

Enthält auch eine Lithographie des alten Badehauses um ca. 
1820. 

NEKROLOG D. 
DEUTSCHEN (1827 II)

Nachruf Afrikaforscher Wilhelm Friedrich Hemprich, verfaßt von 
seinem Bruder, dem Badearzt Karl Friedrich Hemprich. 

NEKROLOG D. 
DEUTSCHEN (1846)

Nachruf/Biographie Biographie Karl Friedrich Hemprich, 1798-
1844, Badearzt in Kudowa bei Glatz, Schlesien. 

NOWACK (1840) Biographie Badearzt Karl Friedrich Hemprich incl. Auflistung 
seiner Veröffentlichungen. 

SCHINDLER (1957) Die alten Jugendfreunde Karl Friedrich Hemprich, mittlerweile 
Privatdozent an der Universität Breslau sowie Badearzt in 
Kudowa, und Carl Seydelmann, mittlerweile Hofschauspieler, 
treffen sich kurz vor dem Tod Seydelmanns zufällig in Bad 
Kudowa. Dialog der beiden über ihr Leben usw.. Am Ende des 
Artikels Kurzbiographie zu Karl Friedrich Hemprich (1798-
1844). 

STEIN (1931) Bericht über die Geschichte und die Entwicklung der 
Balneologie in Bad Kudowa, bei Glatz in Schlesien. Erwähnt 
wird Badearzt Hemprich als Förderer von Kudowa. 

UNIV. BRESLAU (1830 I), 
UNIV. BRESLAU (1830 II)

Vorlesungsverzeichnisse Universität Breslau zum Sommer- und 
Wintersemester 1830. Als Dozent wir mehrmals genannt: Dr. 
Hemprich. 

VOLKMER/HOHAUS 
(1886)

Biographie des Kur- und Badearztes Karl Friedrich Hemprich, 
geb. 1798 in Glatz, gest. 1844 in Breslau. 
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3 Bibliographie Hemprich Mansfeld 

3.1 Bibliographie Grafschaft Mansfeld 

Quelle Beschreibung 

ETZRODT/KRONENBER
G (1933)

ETZRODT/KRONENBER
G (1938)

Familienchroniken „Hirsch“ und „Wege“. Enthalten sehr 
ausführliche und aufschlußreiche Darstellungen über das Leben 
der Bauern und Bergleute in Mansfeld im Zeitraum 16.-18. Jhd. 

ETZRODT (1937) Bericht über die Inflation in der Grafschaft Mansfeld 1621-1622. 
Liefert interessante Einblicke in das Leben in der Grafschaft 
Mansfeld vor dem dreißigjährigen Krieg. 

FREYGANG/HARTMANN 
(1937)

Mehrteilige Artikelserie (ca. 20 Seiten) zur Chronik des Dorfes 
Burgörner. Enthält eine ausführliche Darstellung verschiedener 
Epochen und Episoden aus der Geschichte Burgörner. 

Erwähnt werden: 
• Kirchvater Hemprich, ca. 1725. 
• Sonntagsschüler Karl Hemprich, 1802. 
• Begabter Knabe Gottfried Hemprich, 1809. 
• Grundstücksbesitzer im Urbarium von 1786: 

• Maria Hemprichin 
• Sophia Hemprichin 
• Andreas Hemprich, Grundstück Nr. 22 
• Christian Hemprich, Grundstück Nr. 41 
• Caspar Hemprich, Grundstück Nr. 42 

FREYGANG (1948) Beschreibung des Amt und der Gemeinde Burgörner im Jahre 
1786. Transkription des "Urbariums" (Grundbuch) von 
Burgörner von 1786. 

HEIDENREICH (1965) Überblick zur Geschichte von Großörner. 

HEINE (1891) Darstellung der Geschichte des Dorfes Erdeborn. Enthält 
ausführliche Darstellung des 30jährigen Krieges in der 
Grafschaft Mansfeld. 

HARTMANN (1945) Kurzübersicht zur Geschichte von Burgörner.  

Es wird erwähnt, dass in Kirchenrechnungen von Burgörner aus 
dem 18.Jhd. ein Kirchvater1 Hemprich genannt ist.  

                                                
1 Kirchvater = ein gewählter Vetreter der Kirchengemeinde, welcher in der Kirchengemeinde administrative 

Aufgaben übernahm.  
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Quelle Beschreibung 

HEIDENREICH/SCHNAP
PERELLE (1965)

Überblick zur Geschichte von Gerbstedt. 

Erwähnt werden mehrere Reiter-Kompanien, welche Anfang 
des 18. Jahrhunderts in Gerbstedt Garnison hielten. 

HEINE (1898 I) Geschichte von Oberrißdorf im und nach dem 30jährigen Krieg. 

KRONENBURG (1933) Im Jahre 1680 fielen das Herzogtum Magdeburg und damit 
auch die magdeburgischen Anteile der Grafschaft Mansfeld an 
Brandenburg. Umgehend wurden Massnahmen des 
brandenburgischen Kurfürsten bzgl. Werbung von Truppen für 
sein stehendes Heer eingeleitet. Der Artikel schildert einige 
Umstände und Begebenheiten in der Grafschaft Mansfeld im 
Zusammenhang mit diesen Werbungen aus dem Zeitraum von 
ca. 1680-1700. 

MACHHOLZ (1925) Übersicht zum Bestand der evangelischen Kirchenbücher in der 
Provinz Sachsen. Enthält ca. eine Seite über die Kirchenbücher 
der Diözese Mansfeld.  

METZKE (2005) Artikel zu Umfeld, Beruf und gesellschaftlicher Stellung von 
Schäfern im 17./18. Jahrhundert. 

NEUß (1982) Beschreibung des Mansfelder Lands; erstellt 1982; Überblick zu 
Mansfelder Geschichte und Bergbau; Ortsbeschreibungen mit 
Bezug zu Geschichte und Bergbau; Fotos und Historische 
Bilder. Ausführliches Literaturverzeichnis. 

REGER (1992/93) Aus der Geschichte von Großörner. 41-teilige Artikelserie, 
erschienen in der Mansfelder Zeitung. 

RUBISCH (1989) Regionalbibliographie Mansfelder Land. 

SCHNAPPERELLE (1957) Überblick zur Geschichte von Gerbstedt. 

SPIELER (1996) Überblick zur Geschichte von Burgörner.  

 

3.2 Bibliographie Hemprich Mansfeld Diverse 

Quelle Beschreibung 

DÖLL (1998) Ausführliche Analyse der ländlichen Familiennamen im 
Saalkreis (bei Halle). 

ETZRODT (1931) Januar 1710. Um Werbungen im eigenen Gebiet 
zuvorzukommen, entführen Bauern aus Erdeborn einen Mann 
aus dem Nachbardorf jenseits der preussisch/sächsischen 
Grenze und übergeben ihn an preussische Soldaten. Erst nach 
massiven Interventionen kommt der Mann gegen Bezahlung 
eines Lösegelds wieder frei. 
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Quelle Beschreibung 

ETZRODT (1938 I) Heinrich von Bülow, der Inhaber des Amtes Helmsdorf, hat 
"Geburtsbriefe" für die dortigen Einwohner ausgestellt. 
Aufgeführt wird 1678 Justine Hemprich, Heirat in Rottelsdorf, 
Tochter des Hans Hemprich. 

ETZRODT (1938 II) Bericht über die Neubesiedlung des Friedeburger Tales nach 
dem 30-jährigen Krieg. Lose Aufzählung von 
Kirchenbucheinträgen. So auch 1674 die Heirat von Kurt 
Hemprich in Elben. 

FREYDANK (1935) Aushebungsliste eines Pionier-Regiment. 1814 wird Karl 
Hemprich aus Gerbstedt aufgelistet. Hierbei handelt es sich 
vermutlich um unseren direkten Vorfahren. 

FREYGANG (1929) Einige kurze Epsioden bzgl. dem Ablauf von 
Truppenwerbungen um ca. 1720-1730 im Mansfelder Raum. 
Regelungen zur Militärdienstbefreiung von Bergleuten. Erwähnt 
wird auch ein Reiterregiment aus Alsleben (evtl.. Kürassier-
Regiment Nr. 7 ?). 

HEINE (1898 II) Auszug aus dem Kirchenbuch zu Oberrißdorf. Bericht des 
Pfarrers über den Neubau des Pfarrhauses zu Oberrißdorf im 
Jahre 1680. Erwähnt wird "Kirchvater" Barthel Hemprich, 
welcher 2 Taler für den Neubau spendet. 

HEINE (1898 III) Auszug aus dem Lehensbuch von Oberrißdorf. Verzeichnis der 
Häuser und Lehensnehmer. 1662 hat ein Barthel Hemprich ein 
Lehen übernommen. 1674 ein Hans Hemprich. Vor 1662 sind 
keine Hemprichs vermerkt. 

HENKE (1936) Ausgewählte Episoden zu unfreiwilligen Werbungen von 
Mansfelder Bergleuten durch die preußische Armee im Jahr 
1717. 

HOFESTÄDT (1997) Taxation (Schätzung der Steuerkraft der Bürger) aus dem Jahre 
1623 für die mittel- und hinterortischen Ämter der Grafschaft 
Mansfeld. Aufgeführt werden alle Bürger der Ortschaften mit 
ihrem jeweiligen geschätztem Vermögen. 

RÜHLEMANN (1940) Register zum Bürgerbuch von Eisleben, 1706-1766. 

Enthält Bürgerbuch-Eintrag zu: Hemprich, Christoph, Schuster, 
Bürgerrecht 18.5.1714. 
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3.3 Bibliographie Jugendpfleger Karl Hemprich 

Quelle Beschreibung 

HEMPRICH K. (1898), 
HEMPRICH K. (1899), 
HEMPRICH K. (1903), 
HEMPRICH K. (1908 I), 
HEMPRICH K. (1909), 
HEMPRICH K. (1910 I), 
HEMPRICH K. (1910-25), 
HEMPRICH K. (1910 II), 
HEMPRICH K. (1911), 
HEMPRICH K. (1912), 
HEMPRICH K. (1913), 
HEMPRICH K. (1914 I), 
HEMPRICH K. (1914-16), 
HEMPRICH K. (1914 II), 
HEMPRICH K. (1915), 
HEMPRICH K. (1916)
HEMPRICH K. (1921)
HEMPRICH K. (1922)
HEMPRICH K. (1924)
HEMPRICH K. (1925 I)
HEMPRICH K. (1925 II)
HEMPRICH K. (1925 III)
HEMPRICH K. (1926 I)
HEMPRICH K. (1926 II)
HEMPRICH K. (1926 III)
HEMPRICH K. (1926 IV)
HEMPRICH K. (1926 V)
HEMPRICH K. (1926 VI)
HEMPRICH K. (1927 I)
HEMPRICH K. (1927 II)
HEMPRICH K. (1928 II)
HEMPRICH K. (1929), 
HEMPRICH K. (1931), 
HEMPRICH K. (1932), 
HEMPRICH K. (1938), 
HEMPRICH K. (ChrB), 
HEMPRICH K. (mVJ), 
HEMPRICH K. (vKidN)

Diverse Veröffentlichungen des Jugendpflegers Karl Hemprich, 
zu Pädagogik, Jugendfürsorge, Kinderpsychologie, 
Jugenderziehung, Elternschule, Volkslieder/-tänze, Religion, 
Spiele, u.v.w. 

HEMPRICH K. (1908 II) Buch des Jugendpflegers Karl Hemprich über Otto Flügels 
Leben und Schriften. Otto Flügel war Pfarrer und Gelehrter in 
Wamsfeld und eines der großen Vorbilder von Karl Hemprich. 

HEMPRICH K. (1926 SuR 
1), 
HEMPRICH/KOCH (1926 
SuR 2), 
HEMPRICH/KOCH (1926 
SuR 3)

„Spielpeterle und Ratefritze“, Spielebuch für Kinder, verfaßt 
vom Studienrat und Bezirksjugendpfleger Karl Hemprich. 

Inhalt: 
Gesellschaftsspiele Rätselmärchen, Rätsel, Ratespiele, 
Zimmerspiele mit Gerät für drei und mehr Personen, u.w. 
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Quelle Beschreibung 

WEICKER/SAUPE (1927) Biographie des Studienrats und Bezirksjugendpflegers Karl 
Hemprich (geb. 1867) aus Merseburg. 

 

3.4 Bibliographie Museumsdirektor August Hemprich  

Quelle Beschreibung 

HARTMANN (1998), 
HARTMANN (2000), 
HARTMANN/GRUSCHE 
(2003)

Zeitungsartikel über den Museumsdirektor August Hemprich 
(1870-1946) aus Halberstadt. 

HEMPRICH A. (1927 II) Artikel über die Vorgeschichtliche Besiedlung und 
Kulturentwicklung im Harzgau, verfaßt von Museumsleiter A. 
Hemprich aus Halberstadt. Außer Namen und Titel des Autors 
keine Hinweise auf Hemprich. 

HEMPRICH A. (1928) Chronik der Stadt Halberstadt, verfaßt von Museumsleiter A. 
Hemprich aus Halberstadt. Außer Namen und Titel des Autors 
keine Hinweise auf Hemprich. 

HEMPRICH A. (1936) Beschreibung der großen Wandbilder im Heimatmuseum zu 
Halberstadt durch den Museumsdirektor August Hemprich. 

HEMPRICH A. (1913), 
HEMPRICH A. (1926), 
HEMPRICH A. (1927 I), 
HEMPRICH A. (1930), 
HEMPRICH A. (1931), 
HEMPRICH A. VGM-A), 
HEMPRICH A. (1934), 
HEMPRICH A. VGM-B), 
HEMPRICH A. VGM-C)

Diverse Veröffentlichungen des Museumsdirektors August 
Hemprich aus Halberstadt in den Themenfeldern: Geologie, 
Naturgeschichte, Naturdenkmäler, Besiedlungsgeschichte, 
Kulturentwicklung, Stadt Halberstadt, Museum in Halberstadt, 
u.w. . 
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4 Bibliographie Hemprich Tangermünde 

4.1 Bibliographie Hemprich Tangermünde Diverses 

Quelle Beschreibung 

AUE (1939), 
GRÜNEBERG (1998), 
GRÜNEBERG (1999), 
KITTEL (1937),       
KITTEL (1939),   
KRÜGER (1936), 
POLTHIER (1962) 
SCHRAMM (1938), 
SCHULTZE (1925), 
SCHULTZE (1928)

Landreiterberichte und andere Quellen aus der Mark 
Brandenburg. Bestandsaufnahmen/Volkszählungen aus der 
Zeit nach dem 30-jährigen Krieg. Die Quellen enthalten 
Namenslisten aus: der Altmark, der Herrschaft Cottbus, der 
Stadt Havelberg, dem Barnim, der Herrschaft Ruppin, der 
Prignitz, der Zauche, dem Amt Beeskow, und aus der 
Westprignitz.  Der Name „Hemprich“, „Hambrecht“, o.ä. wird 
nirgendwo erwähnt. In Cottbus2 wird „Hampusch“ und 
„Hampisch“ aufgelistet. 

BOSERT Mehrere, schriftliche Ausarbeitungen zur Herkunft der 
Tangermünder Hemprich und zur Hugenotten-Legende. 

CZUBATYNSKI (2006) Das Evangelisches Pfarrerbuch für die Altmark enthält den 
Pfarrer Christoph Friedrich Wilhelm Hemprich, geb. in 
Tangermünde, Pfarrer in Tangermünde von 1830 - 1837 sowie 
Rosian bei Loburg 1837. 

KRIELE (1984) Umfangreiche Zusammenstellung aller Nachfahren der 
Tangermünder Hemprich-Linie. 

LAMPE (1932) Bürgerbücher der Stadt Havelberg; Verzeichnis der Neubürger, 
deren Herkunft etc..  

1751 wird Andreas Niclas Hemperich aus Tangermünde 
aufgeführt. 1783 der angehende Chirurgus Jeremias Andreas 
Hemprich.  

Ersterer ist ein Sohn aus der ersten Generation Hemprich aus 
Tangermünde. Letzter dürfte identisch sein mit Jeremias H., 
welcher in einer Universitätsmatrikel des "collegium medico 
chirurgum"3 in Berlin eingetragen ist. 

                                                
2 Vgl. KRÜGER (1936), S. 24 u. S. 77. 
3  Vgl. LYNCKER (1935). 
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Quelle Beschreibung 

LYNCKER (1935) Matrikel des Collegium medico-chirurgum in Berlin 1730 - 1797. 
Das Collegium wurde 1724 gestiftet. Der Zugang war frei (auch 
für Ausländer). Bevorzugt behandelt wurden Militärärzte 
(Feldscher). Die Matrikel enthält Name, Immatrikulationsdatum, 
Herkunft, und Studienrichtung der Studenten. 1776 wird 
Andreas Jeremias Hemprich aus Havelberg aufgeführt. 

POHLMANN (1829) Stadtgeschichte Tangermünde bis einschließlich 1829.  

Enthält Stadtplan von Tangermünde aus dem Jahre 1819. 

Im Verzeichnis der Subscribenten4 ist aufgelistet: Hemprich, 
Brauer.  

SALEWSKI (1938) Bürgerbuch der Stadt Stendal; Einträge über Neubürger, deren 
Herkunft etc. 

Genannt werden 1762 Christian Jakob Hemprich und 1766 
Wilhelm Hemprich, beide vmtl. aus der ersten Generation der 
Tangermünder Linie.  Für die Erforschung der Tangermünder 
Linie von Interesse ist die Nennung des Geburstort "Arendsee" 
bei Wilhelm H. 

4.2 Bibliographie Kürassierregiment Nr. 7 

Quelle Beschreibung 

ALT (1870) Geschichte der preußischen Kürassierregimente und Dragoner 
im Zeitraum 1631-1870. 

Enthält kurzen Überblick zur Geschichte des Kürassier-
Regiments Nr. 7. 

Enthält sehr ausführliche Darstellung zur Geschichte der 
Kürassier-Uniformen.  

DAUME (1910) Ausführungen über das Kürassier-Regiment Nr. 7 in 
Seehausen.  Enthält Bemerkung, dass ab 1721 alle 
Amthandlungen des Regiments durch den Feldprediger in 
Stendal durchgeführt werden mussten; dies wurde in der Praxis 
nicht eingehalten, sodass Einträge auch im Kirchenbuch von 
Seehausen zu finden sind. Aus den dortigen 
Kirchenbucheinträgen hat der Autor eine Liste der erwähnten 
Kompaniechefs erstellt (vgl. S. 58). Weiterhin wird erwähnt, daß 
eine wohlerhaltene Uniform des Regiments im Berliner 
Zeughaus betrachtet werden kann. 

                                                
4 Vmtl. sind damit die Käufer bzw. Abnehmer des Buches gemeint. Der Begriff "Subscribent" deutet evtl. darauf 

hin, dass diese Käufer das Buch vorab bestellt bzw. gezeichnet haben. 



 15

Quelle Beschreibung 

FELCKE (1891-92) Auszug aus einer Chronik der Stadt Arendsee (Altmark). Enthält 
Abschnitt zu Militärwesen und Kriege. Aufzählung von 
bekannten Offiziersnamen etc. . Kein spezieller Hinweis auf 
Kürassierreg. Nr. 7. Enthält Auszug aus Verordnung zum 
Umgang mit Soldaten. 

HEINECKE (1926) Chronik der Stadt Arendsee. Enthält Kapitel zur 
Garnisonsgeschichte in Arendsee von 1675 bis 1802. 

INSTITUT DT. 
ADELSFORSCHUNG 
(2003)

Ein namentliches Verzeichnis aller Offiziere und Truppenkörper 
der Königlich Preußischen Armee des Jahres 1713, wie sie bei 
dem Tode König Friedrich I. und der Regierungsübernahme 
König Friedrich Wilhelm I. - des Soldatenkönigs - bestand. 

KALBEN (1959) Geschichte des Kürassier-Regiment Nr. 7 unter den Regiment-
Chefs von Lottum bis von Reitzenstein. Stark angelehnt an 
WILD (1929). 

MÜLVERSTADT (1879) Sehr ausführliche Darstellung der Militärgeschichte der Altmark 
vor 1800. Nach einer allgemeinen Einführung wird ausführlich 
auf das Kürassier-Regiment Nr. 7 und auf Infanterie-Regiment 
Nr. 27 eingegangen. 

POHLMANN (1811) Geschichte der Besatzungen/Garnisonen in Salzwedel. Kurzer 
Abriß  der Geschichte des Kürassier-Regiments Nr. 7. Kein 
konkreter Bezug zu Salzwedel.  

PRIESDORFF (1937ff.) Generalsbiographien incl. Porträts der altpreußischen Armee. 
Enthält auch die Regimentschefs des Kürassierreg. Nr. 7 in den 
Jahren 1717 ff. 

RIEBAU (1998) Ausführliche Geschichte des Kürassier-Regiments Nr. 7. Bild zu 
Ausrüstung der Reiter. 

SCHERER (1998) Kirchenbucheinträge zu Militärs in Alsleben. Darunter auch 4 
Einträge vom Kürassier-Regiment Nr. 7 aus den Jahren 1719-
1721. 

SCHWACHENWALDE 
(1996)

Bericht über Kürassiere in Schönebeck; dabei bleibt unklar, 
welches Regiment gemeint ist. Vernichtende Manöverkritik von 
Friedrich dem Großen aus dem Jahre 1743. Kurzer Abschnitt 
zu Soldatenfamilien/-kindern. 

SCHWERIN (1912), 
SCHWERIN (1912 II)

Regimentsgeschichte, Uniformen, Offizierslisten und 
Garnisonslisten des Kürassier-Regiments Nr. 7, von 1688-1740. 
Sehr detaillierte Darstellung der Kompaniechefs und 
Garnisonsorte. 

VOIGT (1986) Enthält Eckdaten zu Regimentsgeschichte, -chefs, -garnisonen, 
-schlachten, -uniformen, u.w.. Enthält detaillierten Abschnitt 
zum Kürassier-Regiment Nr. 7. 

WILD (1929) Ausführliche Geschichte des Kürassier-Regiments Nr. 7 
(altmärkisches) von 1689-1806. 
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Quelle Beschreibung 

WILKE (1970) Verschiedene Detailauszüge aus den Akten des altmärkischen 
Kürassier-Regiments Nr. 7. Z.B. Beförderungen, Anträge an 
den König... 

WOLLESEN (1903) Garnisonsgeschichte Werben mit Details zum Zusammenleben 
von Militär- und Zivilbevölkerung. Erwähnt wird auch das 
Kürassier-Regiment von Lottum bzw. von Papstein, von 
Bredow,...  

Garnison in Werben bestand ab 1727. Informationen zu 
Kompaniechefs in Werben ab dem Jahr 1729. 

WOLLESEN (1905-10) Auszug aus Beiträgen zur Geschichte des Kreises Osterburg 
(Altmark). Enthält kurzen Absatz zum Kürassierregiment Nr. 7. 

ZAHN (1905) Übersicht über die Geschichte des Kürassier-Regiments Nr. 7. 
Relativ wenig Informationen über die Zeit vor 1750. 

4.3 Bibliographie Altpreußisches Militär 

Quelle Beschreibung 

EGER (1993) Verzeichnis der Militärkirchenbücher in der BRD hauptsächlich 
beim Evangelischen Zentralarchiv in Berlin (EZA) und 
Geheimen Staatsarchiv in Berlin (GStA). Band I (1993) mit 
Schwerpunkt Archivbestände alte Bundesländer und 
Evangelische Kirche. 

Anmerkung: Inhaltsverzeichnis befindet sich in Band  II, i.e. 
EGER (1996). 

EGER (1996) Verzeichnis der Militärkirchenbücher in der BRD hauptsächlich 
beim Evangelischen Zentralarchiv in Berlin (EZA) und 
Geheimen Staatsarchiv in Berlin (GStA). Band II (1996) mit 
Schwerpunkt von Archivbeständen aus den neuen 
Bundesländern und von der Römisch-Katholischen Kirche. 

Anmerkung: Enthält gemeinsames Inhaltsverzeichnis für Band  
I und II, i.e. EGER (1993) und EGER (1996). 

KROHN (1974) Sehr ausführliche Bibliographie zur altpreußischen Militär- und 
Garnisonsgeschichte. 

LEHMANN (1891) Darstellung der Werbung, Wehrpflicht und Beurlaubung im 
Heere Friedrich Wilhelm I. . Rekonstruktion auf Basis von 
Regiment-Reglements der altpreußischen Armee. 

LIEBE (1911) Briefe von preußischen Soldaten aus Sachsen im original 
Wortlaut aus den Jahren 1745-1757. 
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Quelle Beschreibung 

LOGAN-LOGEJUS (1934) Autobiographie eines Reiteroffiziers (Husaren) aus der Zeit 
1741-1759. Detaillierter Einblick in das tägliche Leben der 
Reiter/Husaren und das Soldatenleben der damaligen Zeit. 
Interessant: Beschreibung des persönlichen Kontakts zwischen 
Friedrich dem Großen und seinen Offizieren. 

LYNCKER (1980), 
LYNCKER (1981)

Standardwerk über Militärkirchenbücher. Beschreibung der 
verfügbaren Quellen. Kurze Geschichte der altpreußischen 
Armee. Beschreibung der Regimenter und Garnisonen. Jeweils 
Auflistung  von verfügbaren Quellen. 

PREUSSENWEB Internetseite zur Preußischen Armee. Bietet sehr ausführliche 
Informationen zum altpreußischen Heer, den Waffen der 
preußischen Armee, die preußischen Kriege, die Taktik der 
preußischen Armee, die Generale, die Uniformen, u.v.m. . 

SCHERER (2004) CD-ROM mit Zusammenstellung vielfältiger Quellen zur 
deutschen Militärgeschichte 16.-19. Jahrhundert. 

SCHÜTZLE (1977) Analyse des Rekrutierungssystems in Preußen mit 
Schwerpunkt auf der Zeit Napoleons. These, dass französische 
Truppen aufgrund anderer Gesellschaftsform und aufgrund 
anderes Rekrutierungssystems höher motiviert waren. 

SCHULTZ (1857) Ausführliche Darstellung der Fremdwerbung der altpreußischen 
Armee in Mecklenburg um ca. 1700-1750. Detaillierte 
Schilderung und viele Fallbeispiele zu Auswirkungen auf die 
Bevölkerung. 

SHOWALTER (1984) Bibliographie zur deutschen Militärgeschichte 1648-1982 

THUM (1912) Detaillierte Schilderung der Hintergründe, Vorgehensweisen 
und Reaktionen bei der Einführung der allgemeinen Wehrpflicht 
in Sachsen am Anfang des 18. Jahrhundert. 

UNGER (1906) Umfangreiche Quellenauswertung und Analyse der Kavallerie 
zur Zeit Friedrich des Großen. Geschildert im Zusammenhang 
mit der Biographie des Reitergenerals von Seydlitz. Detaillierte 
Schilderung von Pferdeauswahl, Pferdeausbildung, 
Reitausbildung, Waffengebrauch,... 

4.4 Bibliographie Hugenotten 

Quelle Beschreibung 

BEULEKE (1967) Beschreibung der Herkunftsgebiete der Hugenotten. Sehr 
ausführliche Forschungshilfe zum Umgang mit 
Ortsbezeichungen und Herkunftsbezeichnungen. Beschreibung 
typischer Fehlerquellen und Behandlung von Fallbeispielen.  

CELLARIUS (1967/1975) Ausführliche Bibliographie zur Hugenottenforschung. 



 18

Quelle Beschreibung 

DUBSLAFF (1996) Ausführliche Geschichte der Hugenotten auf dem Gebiet des 
heutigen Sachsen-Anhalt. Detaillierte Auflistung der 
Ansiedlungsorte. Auflistung der Ankunftszeiten und 
Herkunftsgebiete pro Ansiedlungsort. 

EBRARD (1967) Beschreibung der Hintergründe, Beweggründe und Abläufe bei 
der Hugenottenvertreibung. Beschreibung typischer 
Fluchtwege. 

MONTAIGNE (1877) In seinen Aufsätzen "The Essays of Montaigne" erwähnt der 
Essayist Michel de Montaigne den Namen d'Hempricourt:  

"It was an ingenious evasion whereby Monseigneur d'Hempricourt 
saved both himself and others in the city of Liege." 

ZAMORA (1992) Ausführliche Darstellung der hugenottischen Familiennamen in 
Deutschland. Auswertung/Indizierung der "Hugenottenkartei" 
der Wallonischen Bibliothek. 

5 Bibliographie Tiere und Pflanzen 

Quelle Beschreibung 

CRAMP (1983) Vogel-Atlas. Beschreibung und Bild zu Hemprichs Möwe (Larus 
hemprichii) 

HOYO ET AL (1992 V3)

HOYO ET AL (1992 V6)

Atlas über die Vögel der Welt. Enthält Beschreibung und Bild zu 
Hemprichs Möwe (Larus hemprichii) und zu Hemprichs Hornbill 
(Tockus hemprichii). 

URBAN ET AL (1986 V.II)

URBAN ET AL (1986 V.III)

Atlas über die Vögel von Afrika. Enthält Beschreibung und Bild 
zu Hemprichs Möwe (Larus hemprichii) und zu Hemprichs 
Hornbill (Tockus hemprichii). 

6 Bibliographie Sonstiges 

Quelle Beschreibung 

BADER (1867) Auszug aus Urkunden über den domkapitel-constanzischen 
Dinghof im Glottertal (bei Freiburg i.B.). Ca. 1350 Verzeichnis 
der domkapitelschen Lehen und ihrer Inhaber. Erwähnt wird ein 
Lehensmann Claus Hembrecht (Hembreht) . Älteste bisher 
bekannte urkundliche Erwähnung dieses Namens. 

BALLERSTEDT (1996) Beschreibung der Quellen im Stadtarchiv Magdeburg, welche 
für die Familienforschung verwertbar sind. 
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Quelle Beschreibung 

DAVIDSSON (1981) Liste mit deutschen "Stammbüchern" (d.h. Poesialben), welche 
in schwedischen Sammlungen verwahrt werden.  

In der Liste enthalten ist ein Stammbuch von Friedrike 
Hemprich mit Eintragungen aus den Jahren 1823-29. Gemäß 
der Liste wird das Stammbuch an der Universität Uppsala 
(Schweden) aufbewahrt. 

ECKERT (1936) Regimentsliste des Regiment von der Mosel Nr. 10 aus dem 
Jahre 1766. Genannt wird unter den verstorbenen Offizieren, im 
Jahre 1758, Ludwig Hieronymus v. Hamprecht. Bisher einzig 
bekannte Erwähnung des Namens "von Hamprecht" (mit "von").

HEMPRICH M. (2007 
BIB),  
HEMPRICH M. (2007 
HTH), 
HEMPRICH M. (2007 
ZFG), 
HEMPRICH M. (2007 NK)  

Selbstreferenz auf diese Bibliographie bzw. auf die einzelnen 
Bände der Familienforschung Hemprich: 
• Band 1: Bibliographie Hemprich 
• Band 2:Die Herkunft der Tangermünder Hemprich 
• Band 3:Zusammenfassung 
• Band 4: Namenkunde Hemprich 

HOFESTÄDT (1998) Kurze Übersicht zu den Eisleber Archivalien inclusive kurze 
Literaturliste.  

HOFESTÄDT (2000) Kurze Übersicht zu Akten des Amtes Friedeburg im 
Landesarchiv Sachsen-Anhalt Wernigerode. 

LEIPERSBERGER (1967) Familienforschung Leipersberger. In einer der Ahnenlisten wird 
1729 Georg Leonhardt Hamprecht aus Lendsiedel (bei 
Schwäbisch Hall) aufgeführt. 

MAIER (1962) Ausarbeitung zu den Sindelfinger Familien im Zeitraum 1500-
1950.  

Unter Zuwanderungen 1940-1954 wird aufgeführt: Hemprich, 
Horst, Werkzeugmacher, 1946 Kaaden/Eger. 

MAYER (1907) Matrikel der Universität Freiburg. Am 13.11.1608 ist die 
Immatrikulation von Simon Hamprecht aus Stauffen vermerkt.  

NEKROLOG D. 
DEUTSCHEN (1827 I)

Nekrolog der Deutschen. Erwähnt wird 1825 der Tod eines 
Pastor Hemprich aus Hagerloh bei Salzgitter. 

PAALZOW (1816) Im "Magazin der Rechtsgelehrtsamkeit" werden 
aufsehenerregende Rechtsfälle vorgestellt. Aus dem Jahre 
1801 wird der Fall des Straßenräubers Schuhmachergeselle 
Johann Schaschin geschildert. Mit einem Satz erwähnt wird 
dabei der Schumacher Hempricht, bei welchem der Delinquent 
angestellt war. 

RATTAI (1996) Beschreibung der Quellen im Landesarchiv Magdeburg, welche 
für die Familienforschung verwertbar sind. 
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Quelle Beschreibung 

SIEBENMORGEN (1966) Genealogie der niederrheinischen Familien Bosch. Ewähnt wird 
Elisabeth Hemprich, geboren in Braunschweig 4.12.1900, 
verheiratet am 29.6.1933 in Wolfenbüttel mit 
Regierungsamtmann Wilhelm Bosch. 

WAGNER (1908) Familengeschichte Wagner. Einer der Wagners  war in 
Schlesien mit einem Hemprich bekannt, welcher im Jahre 1827 
als Freund erwähnt wird. Vmtl. wird es sich um Karl Friedrich 
Hemprich, Badearzt und Bruder des Afrikaforschers Wilhelm 
Hemprich, handeln. 

WAGNER (1913) Familienstammbaum Wagner aus Königstein bei Sachsen. Als 
2. Mann einer Wagner wird ca. 1635 ein Salomon Hamprechter 
erwähnt. Ort vmtl. Festung Königstein bei Dresden. Könnte 
Hinweis auf Herkunft des Namens Hemprich vor 1650 sein. 
Zugewandert im 30-jährigen Krieg aus Dresden? 

WEISE (1975) Familienstammbaum Hollefreund aus Quedlinburg/Harz. Im 
Jahre 1818 in Havelberg heiratet Caroline Friederike 
Hemperich, Tocher von Andreas Jeremias H., Bader und 
Chirurg, in die Familie Hollefreund ein. 

ZIPPLIES (1998) „Die Kartei Quassowski“. Kartei aus dem Fundus des Vereins 
für Familienforschung in Ost- und Westpreußen, veröffentlicht in 
Buchform. Aufgelistet sind 2 Hemprichs aus dem 20. Jhd. . 
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